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Bei nahezu jeder Aufstellung, Anderung, Erginzung oder Aufhe-
bung von Bebauungsplédnen spielt der Schutz vor Larm eine be-
deutende Rolle. Besonders GroBstédte weisen dabei eine Uber-
durchschnittliche Betroffenheit vom Umweltproblem ,Larm‘ auf.
Dabei stellt das Heranriicken larmempfindlicher Nutzungen an vor-
handene larmemittierende Anlagen beziehungsweise an beste-
hende larmemittierende Verkehrswege regelmaBig eine planungs-
rechtliche Herausforderung dar.

Innerhalb des Bauplanungsrechts erfolgt jedoch wegen seines
Grundanliegens — der bodenbezogenen Regulierung von Nutzun-
gen — lediglich eine sehr grobmaschige Auseinandersetzung mit
Gerauschimmissionen: So enthalten weder das Baugesetzbuch
noch die Baunutzungsverordnung emissions- oder immissionsre-
levante Grenzwerte oder Regeln zur Beurteilung von Larm. Den-
noch erfolgt im Rahmen der Bauleitplanung durch die Regelung
der bauplanungsrechtlichen Zulassigkeit die rdumliche Zuordnung
stdrender und schutzwirdiger Nutzungen. So existieren eine Reihe
verschiedener Regelwerke unterschiedlicher Rechtsnatur, die ge-
trennt nach Larmquellen oder —arten emissions- oder immissions-
bezogene Grenz- Richt- bzw. Orientierungswerte liefern, welche
durch die planenden Gemeinden zur Beurteilung von Larm heran-
gezogen werden kdnnen beziehungsweise missen.

Im Rahmen der Fortbildungsveranstaltung werden daher zum ei-
nen die einschlagigen Regelwerke und deren Bedeutung fiir die
Bauleitplanung und zum anderen die planerische Umsetzung (text-
liche Festsetzungen, Mdglichkeiten planerischer Konfliktbewalti-
gung) thematisiert. Neben materiellen Grundlagen und Hinweisen
fur die Planungspraxis wird auch die neue Rechtsprechung zur
Emissionskontingentierung erlautert. So widmet sich insbesondere
der zweite Veranstaltungstag dem Umgang mit Gewerbel&rm.

Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Mitarbeiterinnen
der Bauplanungs-, Bauordnungs- und Bauaufsichtsbehdrden wie
auch an Umwelt- und Rechtsédmter sowie an Aufsichtsbehdrden
der Stadte, Gemeinden und Landkreise. Auch Mitarbeiter*innen
von Planungs- und Ingenieursbiros, Immissionsschutz und Um-
weltbeauftragte sowie sonstige Interessierte sind herzlich Willkom-
men.

ORGANISATORISCHES

Kursvorbereitung und Leitung:
Maria Képpen-Fuhrmann, M. Sc., Institut fiir Stéddtebau Berlin

Tagungsort

Haus der Technik Essen,
HollestraBe 1, 45127 Essen
Turmsaal

Anmeldung

Bitte melden Sie sich per Anmeldeformular, Fax, E-Mail oder Gber un-
sere Website schriftlich an. Die Teilnahmebedingungen erhalten Sie
unter www.isw-isb.de.

Teilnahmegebihr

Die Teilnahmegebuhr betragt 350,00 EUR. In der Teilnahmegebuhr
sind eine Tagungsmappe, die Mittagsversorgung sowie Getrénke in
den Kaffeepausen enthalten.

Fortbildungsnachweis
Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung.

Auskiinfte

Fur fachliche Fragen wenden Sie sich bitte an Maria Képpen-Fuhr-
mann (Fon 030 2308 22-23); organisatorische Auskiinfte erhalten Sie
unter 030 2308 22-0
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29.11.2018, Donnerstag
09:15  Anmeldung/Ausgabe der Tagungsunterlagen

09:45 BegriiBung und Einfiihrung
Maria Képpen-Fuhrmann,
Institut fiir Stddtebau Berlin

10:00 Larmschutz; erforderliches Korrektiv oder
Hemmnis der Innenentwicklung?
MR Dr. Elke Stécker-Meier, Ministerium fir
Umwelt, Lanawirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz des Landes NRW; N.N.

11:00  Fragen und Diskussion

11:15  Kaffeepause

11:30 Larmtechnische Regelwerke und ihre Be-
deutung fiir die Bauleitplanung
Uberblick Gber TA Larm, DIN 18005, 16. und
18. BImSchV; Bedeutung (mittelbar/unmittel-
bar) der einzelnen Regelwerke fiir die Bauleit-

planung, Abwagungsspielrdume bei der Uber-

schreitung der Richt-, Grenz- oder Orientie-
rungswerte;
Dr. Georg Hiinnekens, Baumeister Rechtsan-
wélte Partnerschait mbB, Miinster

12:15  Fragen und Diskussion

12:30  Mittagspause

13:30 Festsetzungsmoéglichkeiten zum Schutz
gegen Larm
Folgen der Uberschreitung von Richt-, Grenz-
und Orientierungswerten; Mogliche Festset-
zungen — architektonische Selbsthilfe, Gliede-
rung von Baugebieten, Ausschluss/ aus-
nahmsweise Zulédssigkeit von Nutzungen ...;
Vermeidung typischer Fehlerquellen
Thomas Tyczewski, Wolter Hoppenberg
Rechtsanwilte Partnerschaift mbB, Mdlnster
14:15  Fragen und Diskussion

14:30 Praxisbeispiel - Umgang mit Verkehrslarm
bei heranriickender Wohnbebauung
Beeintrachtigung kinftiger Stadtentwicklung
in Leinefelden-Echterdingen; geplante ICE-
Trasse
Prof. Dr. Michael Koch,

Geschiéftsfihrer Planung + Umwelt, Stuttgart;

Honorarprofessor fiir das Fachgebiet
~Umweltpriifung®, TU Kaiserslautern
15:15  Fragen und Diskussion

15:30 Kaffeepause
16:00 Praxisbericht - Wohnen und Gewerbelarm
16:45  Fragen und Diskussion

17:00  Ende des ersten Tages

30.11.2018, Freitag

09:30 Einfiihrung
Maria Képpen-Fuhrmann,
Institut fir Stddtebau Berlin

09:45 Rechtsprechungsiibersicht - Umgang mit
Gewerbelarm
u.a. BVerwG, u. v. 07.12.2017 -4 CN 7.16
Helmut Petz, Richter am Bundesverwaltungs-
gericht

10:45  Fragen und Diskussion

11:00 Kaffeepause

11:30 Emissionskontingentierung und Gliederung
von Gewerbegebieten nach § 1 Abs. 4
BauNVO - Anwendungshiirden und neue
Rechtsprechung
Vorgehensweise bei Gliederung (Gliederung/
gebietstbergreifende Abstufung) unter Beriick-
sichtigung der einschldgigen Rechtsprechung
(Achtung neu: BVerwG, u. v. 07.12.2017 - 4
CN 7.16); textliche Festsetzungen und zeichne-
rische Darstellung; Vermeidung von Fehler-
quellen;

Guido Kohnen, Kohnen Berater & Ingenieure,
Freinsheim
12:45  Fragen und Diskussion

13:00 Mittagspause

14:00 Gewerbeldrm und passiver Schallschutz
nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB?
AbschlieBende Bewaltigung eines Larmkon-
flikts auf Ebene der Bauleitplanung und mdgli-
che Probleme (Prognose; unterschiedliche
Larmquellen; Uberfrachtung des Planungsver-
fahrens...)

Prof. Dr. Olaf Reidt, Redeker | Sellner [ Dahs,
Berlin
14:45  Fragen und Diskussion

15:15 Larmspaziergang

16:30 Ende des Seminars
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Hiermit melde ich mich fur die Fachtagung 89 [18 verbindlich an Anmeldung: Institut fir Stadtebau Berlin | Fax 030 2308 22-22 | info@staedtebau-berlin.de

Institution/Firma/Abteilung

Name, Vorname, Titel

StraBe

Postleitzahl/Ort

Telefon/Fax

E-Mail

Datum/Unterschrift

Ilhre Datenverarbeitung erfolgt gemaR Art. 6 Abs. 1 lit. a und b sowie Art. 7 DSGVO. Mit der Unterschrift erkennen Sie die Teilnahmebedingungen an.

Ich méchte iiber Ihre Fortbildungen per E-Mail informiert werden: |:| Ja

Unterschrift:

Ihre Einwilligung kénnen Sie jederzeit kostenfrei widerrufen. Datenschutzhinweise: www.isw-isb.de/datenschutzerklaerung

ORGANISATORISCHES

Kursvorbereitung und Leitung:
Maria Képpen-Fuhrmann, M. Sc., Institut fiir Stéddtebau Berlin

Tagungsort

Haus der Technik Essen,
HollestraBe 1, 45127 Essen
Turmsaal

Anmeldung

Bitte melden Sie sich per Anmeldeformular, Fax, E-Mail oder Gber
unsere Website schriftlich an. Die Teilnahmebedingungen erhalten
Sie unter www.isw-isb.de.

Teilnahmegebuhr

Die Teilnahmegebuihr betragt 350,00 EUR. In der Teilnahmegebihr
sind eine Tagungsmappe, die Mittagsversorgung sowie Getrénke
in den Kaffeepausen enthalten.

Fortbildungsnachweis
Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung.

Auskiinfte

Fur fachliche Fragen wenden Sie sich bitte an Maria Képpen-Fuhr-
mann (Fon 030 2308 22-23); organisatorische Auskiinfte erhalten
Sie unter 030 2308 22-0



	InstitutionFirmaAbteilung: 
	Name Vorname Titel: 
	Straße: 
	PostleitzahlOrt: 
	TelefonFax: 
	EMail: 
	DatumUnterschrift: 
	IhreEinwilligungkönnenSiejederzeitkostenfreiwiderrufenDatenschutzhinweisewwwiswisbdedatenschutzerklaerung: 
	Check Box1: Off


